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G. M Ü LLER -M O TZFELD , G reifsw ald

Zum Vorkommen des Bembidion andreae F.
(Coleoptera, Carabidae) in der DDR

S u m m a r y  T he a reas  of tw o races of th e  po ly typ ic  species B. andreae  F., occuring  in  GDR, 
are  d is junc tly . O nly few  m a te ria l of th e  m o u n ta in -race  B. andreae  ssp. bualei DUV w as collected 
in  D resden  (Saxonia) m an y  years ago. A ll o th e r reco rds from  GDR (f. e. : T huring ia) a re  doubtfu l. 
B. andreae  ssp. po lon icum  MÜLL., occuring  in  th e  GDR on th e  coast of th e  B altic  sea only, is 
a typ ic  fo rm  in m arly  soils a t cliffs.
P e 3 io m e Pa3opaHbi apea^bi o 6 o h x  H axoÆ flm M xcH  b TÜP ito æ b m â o b  n o ^ n T n n M H e c K o ro  BMfla B. andreae  F. 
JImiib HeMHorne sKceMruiapbi ropHoro noaBwaa B. andreae  ssp. bualei DUV. 6bu m  HawaeHbi b Æpe3aeHe 
(CaKCOHHJi) MHoro Jiet Ha3a4. Bce a p y n ie  HaxoÆKM 3Toro noflBMÆa M3 TUP (Ha npwMep: TiopMHrHfl) rioa- 
BepraiorcH comhchmk). B. andreae  ssp. po lon icum  M ÜLL., KOTopbiw BCTpenaeTCH b TÜP TOJibKo Ha 6e-
pery E a j ib r a c K o r o  Mop« h b j i r c t c h  tm üm m hom  cJjopMow

Die N o m ina tfo rm  des w estm ed ite rran en  B e m ­
bidion andreae  w u rd e  von FA B R IC IU S 1787 
aus I ta lien  beschrieben , w o sie ab e r nach  
N ETO LITZK Y  (1942 43) b ish e r n ich t n ach g e­
w iesen  w urde.

SCH U LER (1961) en tdeck te  die Z ugehörigke it 
des w es tm ed ite rran en  B. occidentale  M ÜLL, 
zu r G ruppe  d e s  B. andreae  F. und  h ä lt dieses 
fü r  d ie  „eugenische F o rm “ d ieser G ruppe. Da 
dies von d e r F ä rb u n g  d e r A nhangso rgane  gut 
b eg rü n d e t ist, d e r G en ita lfe in b au  d e r <3 <3 o h n e­
h in  iden tisch  ist, k ö n n te  dies eine E rk lä ru n g  
fü r  d ie o ffen b ar m it d e r B eschre ibung  des 
B. andreae  schon g estifte te  U n sicherhe it bei der 
Z uo rdnung  von L okalfo rm en  d ieser V e rw a n d t­
schaftsg ruppe  sein. V on N ETO LITZK Y  (1942/43) 
w u rd en  auch das w eit v e rb re ite te  B. fem o ra tu m  
STURM  (einsch ließ lich  se iner kau k asisch en  
ssp. caucasicola  NET.) und  das m itte la s ia tisch e  
B. in s id io su m  SO LSK Y  als R assen zu B. an ­
dreae  F. gezogen. B eide A rten  u n te rsch e id en  
sich ab e r im  P en is fe in b au  deu tlich  von der 
andreae-G ru p p e  und  können  als se lbständ ige  
A rten  au fg efaß t w erden , d ie se lbst w ied e r in 
e ine ganze R eihe von R assen  zu g liedern  sind. 
D agegen m uß  das h im alay ische B. vo ra x  ANDR. 
nach  dem  B au des G en ita ls  (M ÜLLER-M . 1985) 
eben fa lls  zu r andreae-G ruppe  g erech n e t w e r­
den.

K o m p liz ie rt w ird  die a lle in  au f F ä rb u n g sm e rk ­
m alen  und  G röß en re la tio n en  basie ren d e  R as­
seng liederung  des B. andreae  F. A us M itte l­
eu ro p a  sind  die R assen po lon icum  M Ü LLER  
(d isso lu tum  H ELLÉN ), bännigeri N ETO ­
LITZK Y , bualei DUVAL und  vesse ly i FA S- 
SA TI b ek an n t. A ls w e ite re  eu ropäische  F o rm en

IVIMHMCTblX nOHB Ha KflMcJjax.

w u rd en  besch rieben : h u m m leri  M Ü LLER (von 
Leon und  S ard in ien ), th y rren icu m  JE A N N EL  
(M eeralpen, K orsika, Sard in ien ), m onostigm a  
M Ü LLER (W -m ed ite rran e  ab e rra tio ), pro x i-  
m u m  AUBRY (Pyrenäen), a lban icum  M Ü LLER 
(S-A lbanien) ; d ann  q u a d rifla m m eu m  R E IT - 
TER (K aukasus), xa n th o m u m  C HA UD OIR 
(L enkoran), atlan tis  A NTO IN E (N -A frika), 
lib erum  N ETO LITZK Y  (Libanon) und  espi- 
nassei PU EL  von Syrien , das nach  N ETO ­
L IT ZK Y  (1942/43) n u r  e ine ex trem e  F orm  des 
lib erum  ist.

So is t es n ich t v erw underlich , w en n  einzelne 
E x em p lare  P rob lem e bei der Z uo rdnung  zu den 
en tsp rech en d en  R assen bere iten , zum al w enn  
sie aus G ebieten  stam m en , wo b en ach b a rte  
R assen  an e in a n d e r g renzen  un d  in e in an d e r 
übergehen , w ie z. B. in  den  S chw eizer und 
ö s te rre ic h is c h e n  A lpen, wo bualei und  bä nn i­
geri an e in a n d e r grenzen  und  e ine  e in igerm aßen  
sinnvo lle  Z uordnung  oft n u r  nach  g rößeren  
M ate ria l-S e rien  m öglich ist. N och kom p liz ie r­
te r  is t die T ren n u n g  von vesse ly i und  bualei in 
der ČSSR oder die Z uo rdnung  b u lg a risch e r 
T iere. In  a llen  F ällen  zeig t das G en ita l deu tlich  
die Z ugehö rigke it zur andreae-G ruppe, w ä h ­
ren d  se lbst am  gleichen  F u n d o rt oft äußerlich  
seh r abw eichende  F orm en  a u ftre te n  können. 
D a die T iere  flu g ak tiv  sind, is t e in  w eites 
S treu en  von R assenm erkm alen  n ich t v e rw u n ­
derlich .

In  e inem  1937 v e rfaß ten  A u fru f such te  
P. M EYER nach  B. andreae  ssp. bualei DUV 
in  N ord- und  M itte ld eu tsch lan d  und  te ilte  
F u n d e  aus dem  H arz : S te in fe ld e r leg. H E IN E ­
M ANN (vor 1914) m it. A us zoogeographischen
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G rü n d en  bezw eifelte  M EYER (1937) die A n­
gaben  von HUBENTHA L, w onach  K ELLN ER  
1850 1 Ex. von B. andreae  s. str. am  U n s tru t­
u fe r bei H erbsleben  fand , se ith e r  h a t sich  a ll­
gem ein  e ingebürgert, d ieses angeb lich  einzig 
„sichere“ th ü rin g isch e  Ex. tro tz  d e r ab w eich en ­
den  F ä rb u n g  zu r ssp. bualei DUV zu rechnen . 
N ach  R A P P  (1933/1935) w ird  B. andreae  F. von 
K EL L N E R  (1873), JÄ N N E R  (1905) u n d  H U B EN ­
T H A L (IV 1908) gem eldet. R A P P  sch re ib t aber, 
daß n u r  1 S tück  aus T h ü rin g en  b e k a n n t ist: 
H erbsleben , U n stru tu fe r , das sich in  d e r S am m ­
lung  K E L L N E R /G otha befindet. V on H ORIO N  
(1941) w erd en  2 Ex. aus d e r U m gebung  von E r­
fu r t  gem eldet, d ie von M AASS 1906 gesam m elt 
und  von H U B EN TH A L m itg e te ilt w u rden .
D urch  das freu n d lich e  E n tgegenkom m en  der 
K ollegen d e r N atu rk u n d em u seen  in  G o tha  und  
D resden  w a r es m öglich, a lle  frag lich en  S tü ck e  
zu ü b e rp rü fen . Das einzige Ex. des B. andreae  F 
aus d e r Coll. K E L L N E R /G otha tr ä g t fo lgende 
E tik e tten : 1. U n s tru tu fe r  bei H erbsleben ,
A. K ELLN ER ; 2. A ndreae  F., Typ. Färbg., 
H U B EN TH A L det. (beide in  g le icher H an d ­
sch rift!); 3. B. andreae  F. — c ru zia tu m  D J .v (in 
a n d e re r H andsch rift). Das T ie r is t ein  <5 und 
g eh ö rt ke inesfa lls  zur'ssp . bualei DUV., sondern  
zu e in e r der w es tm ed ite rran en  F o rm en  des
B. andreae  F. Es ist re la tiv  groß, s tä rk e r  ge­
w ölbt, h a t ganz helle  A nhangso rgane, n u r  die 
F ü h le r  sind  zu r Sp itze e tw as ge trü b t, der
7. P u n k ts tre ifen  ist le ich t angedeu te t, u n d  die 
B asis des P ro n o tu m s tr ä g t e ine  schw ache 
P u n k tie ru n g . Von d e r S tam m fo rm  w e ich t es 
vo r a llem  in  der F ä rb u n g  d e r  E ly tren  ab, diese 
s-ind w ie bei occidentale  M ÜLL, g e fä rb t: m it 
seh r schm alem , fa s t n u r  au f d ie N ah t b e ­
sch rän k tem  V order- u n d  H in te ra s t der K reu z ­
zeichnung und  seh r k le in e r rau ten fö rm ig e r 
Z en tra lm ak el, von d e r zum  S e iten ran d  h in  v e r­
sch m äle rte  S e itenäste  abgehen , doch is t die 
W ölbung der E ly tren  und  d ie  P u n k tie ru n g  der 
P u n k ts tre ife n  schw ächer a ls  bei occidentale, 
im  V erg leich  zu d iesem  is t auch  d e r K opf g rö ­
ßer u n d  h a t s tä rk e r  vo rs teh en d e  A ugçn. D ie Z u­
o rdn u n g  zu r S tam m form  d u rch  H U B EN TH A L 
ist also n ich t ganz un b erech tig t. D ie zoogeo­
g rap h isch en  E inw ände  N ETO LITZ K Y s und  
M EYERs sind  in  d e r T a tsach e  b eg rü n d e t, daß 
zw ischen  dem  V erb re itu n g sg eb ie t d e r S tam m ­
fo rm  des B. andreae  und  den  T h ü rin g e r F u n d ­
o rten  die T e rrito r ien  von m in d esten s 2 a n d e ren  
R assen  liegen, von denen  d ie  e ine, B. bualei 
DUV., auch  in  d e r DDR g efunden  w urde.

Die A ngabe: U n s tru t bei H erbsleben , äu ß e rs t 
se lten  (K.), s tam m t aus dem  V erzeichn is der

K äfe r T h ü ringens (K ELLN ER  1877) ; d a rau s 
is t noch zu en tnehm en , daß K EL L N E R  als e in ­
z iger d iese F orm  bis d ah in  in  T h ü rin g en  ge­
fu n d en  ha tte . Die T ie re  d e r K EL L N E R schen 
C o leop teren -S am m lung  w a re n  alle u n b eze tte lt 
(JOOST 1965), die E tik e ttie ru n g  des „K EL L ­
N E R schen“ B. andreae  w u rd e  sp ä te r o ffenbar 
von H U B EN TH A L vorgenom m en.

Da b ish e r kein  w eite res  B elegstück  d ieser F orm  
aus T h ü rin g en  ex is tie rt, d a rf  zum indest ange­
nom m en w erden , daß  es sich  um  kein  au to ch ­
thones V orkom m en hande lte .

A lle an d e ren  im  M useum  "Gotha vo rh an d en en  
Ex. der ssp. bualei DUV. s tam m en  aus den 
A lpen :
A dm ont, S te ie rm ark  (2 Ex. STROBL) ; S ty ria  
(1 Ex. STROBL) ; S ex ten , T iro l (2 Ex. H U BEN ­
THAL) ; Görz (3 Ex. 20. V 19, Coll. H O FF­
M ANN); B ludenz, V o ra rlb e rg  (1 Ex. M OOS- 
BRUGGER).
Zw ei T iere  gehören  zu r ssp. po lon icum  M ÜLL. : 
M isdroy (2 Ex. BISC H O FF), a lle  w e ite ren  T iere  
zu r ssp. bännigeri NET., d ie  von den  Z en tra l- 
bis O stalpen  v e rb re ite t ist :
B üren, Schw eiz (1 Ex. 7. IV  1884) ; P itz ta l, P lös- 
m os (2 Ex. R A P P ); S ty ria , B ae ren d o rf (1 Ex. 
R A P P ); S u rrh e in  (2 Ex. 4. V III. KRAUSE).

E benfa lls  zu r ssp. bännigeri NET. sind  auch  die 
T iere  zu rechnen , au f d ie  sich  o ffen b ar die A n­
gaben  H O R IO N s (1941) beziehen :
„Umgeb. E rfu rt, M aaß 1906, 2 Ex. im  Mus. E r­
fu rt, t. H u b en th a l.“ B ei R A P P  (1933) w erden  
diese o ffenbar u n te r  „H u b en th a l IV 1908“ ge­
fü h rt. D iese beiden  je tz t im  M useum  G otha  b e ­
find lichen  S tücke s ind  gem einsam  au f e iner 
N adel a n g eb rach t un d  trag en  e in  typisches 
quad ra tisch es F u n d o rte tik e tt d e r Coll. M AASS 
m it d e r schw er au szu d eu ten d en  A ufsch rift: 
„T. M. Aue, 28. V III. 06, M.“ , d re i w e ite re  Ex. 
sind  ebenfa lls  au f e in e r N adel a n g eb rach t und  
trag en  d ie  A u fsch rift: 23. V III. 09. Bei MAASS 
(1915) fin d e t sich  k e in  H inw eis au f d iese T iere. 
D iese A ngaben  w u rd en  b ish e r als T h ü rin g e r 
F u n d o rte  gedeu te t; Z w eifel d a ra n  k am en  dem  
V erfasser, als e r  in d e r gu t g eo rdne ten  geogra­
ph ischen  B em bid iensam m lung  des S taa tlich en  
M useum s fü r  T ie rk u n d e  D resden, d ie  von 
N ETO LITZK Y  und M EYER b eg rü n d e t w urde, 
e in  Ex. des B. decorum  ZK. m it dem  g leichen 
M A A SSschen F u n d o rte tik e tt : „T. M., A ue“
fand , das u n te r  dem  L a n d ese tik e tt: Schw eiz 
e ingeg liedert w ar.

Da es sich  bei den en tsp rech en d en  T ieren  des 
M useum s G otha  um  V e rtre te r  d e r A lpenrasse  
des B. andreae  h an d e lt, is t naheliegend , daß  die
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H erk u n ft d e r T iere  b ish e r falsch  gedeu te t 
w urde . Es is t h ie r  k la r  festzuste llen , daß  b ish e r 
k e in e  th ü rin g isch en  S tücke des B. andreae  ssp. 
bualei DUV b ek an n t sind  und  alle  a n d e ren  als 
bualei DUV gedeu te ten  E xem p la re  an d e ren  
andreae-R assen  zugehören, d eren  au toch thones 
V orkom m en in  T h ü rin g en  auszusch ließen  ist, 
w o rau f schon N ETO LITZK Y  und  M EYER h in ­
w iesen.

Im  fo lgenden  sollen  a lle  m ir  b ish e r bekann t, 
gew ordenen  F unde  des B. andreae  F. an g e fü h r t 
w erden , d ie fü r  die F au n a  d e r DDR von In te r ­
esse sind  :

B. andreae  ssp. bualei DUVAL 
S te in fe ld e r am  H arz (leg. H EINEM A NN ) ; 
D resden  (3 Ex. ex Coll. MUCHE) ; D resden  
(1 Ex. S z rak a  ex Coll. N ETO LITZK Y ) ; D res­
den  (1 Ex. Coll. SCHW ARZ)
D ie B eleg-E x. befinden  sich  im  M useum  fü r  
T ie rk u n d e  D resden, das zu le tz t g en an n te  Ex. 
im  N a tu rk u n d em u seu m  G örlitz . A lle a n ­
d eren  vom  T e rrito r iu m  d e r DDR als „bualei“ 
g em eldeten  E xem plare  erw iesen  sich  als 
F eh lbestim m ungen .
B. andreae  ssp. po lon icum  M Ü LLER  (d isso- 
lu tu m  HELLEN )
D iese bei uns n u r  d irek t an  d e r O stseeküste  
au ftre te n d e  R asse w ird  fas t aussch ließ lich  
an  S te ilk ü s ten  au f G esch iebe-M ergel an g e ­
tro ffen , w äh ren d  das seh r äh n liche  B. fem o -  
raturn  m eh r sand ige  U ferflächen  bevorzugt. 
G esicherte  F unde  der ssp. po lon icum  M Ü L­
LER  liegen  von fo lgenden  F u n d o rte n  vor: 
B o ltenhagen ; B eckerw itz ; W ism ar; Insel 
P oel; M eschendorf; Z ierow ; H alb in se l W u­
s tro w ; W arnem ünde; W ustrow  F. L .; A h ­
renshoop , H iddensee; R ügen : G öhren , Sellin, 
B aabe, M önchgut, N eu reddev itz ; U sedom : 
Z innow itz, K oserow , A hlbeck  (siehe K arte). 
D ie „B in n en lan d fu n d e“ H A IN M Ü LLER s 
(W aren), d ie  auch  H ORIO N  (1941) z itie rt, 
b e ru h en  au f F eh ld e te rm in a tio n en , a lle  ech ­
ten  po lon icum  d e r Coll. H A IN M Ü LLER  
stam m en  aus T rav em ü n d e  und  B o ltenhagen  
(leg. GERSDORF). A uch das von H ORIO N  
aus P a rc h im  gem eldete  T ier (NÜRNBERG
i. 1.) is t w eder in  der K a rte i NÜRNBERGS, 
noch in  der Coll. NÜRNBERG, die sich im  
In s titu t fü r  P flan zen sch u tz fo rsch u n g  E b ers­
w alde  (ehem . D. E. I.) befinden , en th a lten .

Im  R ahm en  d e r  zu r Zeit lau fen d en  K ü sten - 
In sek te n -K a rtie ru n g  w ird  die ssp. po lon icum  
m it e rfaß t, so daß  ü b e r die genaue ak tu e lle  V er­
b re itu n g  d ieser R asse an  u n se re r O stseeküste  
nach  A bsch luß  d e r K a rtie ru n g  b e rich te t w er-

O vor 19̂ 1 B. andreae polonicum J.MÜLLER
0  nach 1941

9  vor u.nach 1941

□  B andreae bualei DUVAL

A bb. 1 :
D is ju n k te  V erb reitu ng  von  B e m b id io n  a n d r e a e  in  der  
DDR

den  kann . A lle K oleoptero logen  T h ü ringens 
u n d  Sachsens so llten  h ie rm it an g ereg t w erden , 
nach  B. andreae  ssp. bualei DUV zu fahnden , 
b ish e r ex is tie ren  fü r  d ie  F a u n a  d e r DDR n u r  
d ie o. g. a lten  F undnachw eise . Es is t ab e r d u rc h ­
aus n ich t u n w ah rsch e in lich , daß  die in  F luß - 
a lluv ionen  und  B ach sch o tte rn  d e r hö h eren  M it­
te lgeb irge  an zu tre ffen d e  ssp. bualei DUV. auch 
an  en tsp rech en d en  S te llen  des T h ü rin g e r W al­
des und  im  H arz  vo rkom m t. D ie F u n d e  bei 
D resden  lassen  sich ev en tu e ll auch  d u rch  V er- 
d r if tu n g  m it der E lbe e rk lä ren , da in  deren  
Q uellgeb iet B. andreae  ssp. bualei DUV n ich t 
se lten  ist.
A m  Schluß  m öch te  ich m ich  bei a llen  K ollegen 
bedanken , die m ich m it M ate ria l u n te rs tü tz ten , 
in sbesondere  bei den  H e rren  N Ü SSLER  (D res­
den), D IECK M A NN  (E bersw alde), Z IM M ER ­
M ANN (G otha), H A R TM A N N  (A pfelstädt), 
SEEM ANN (W aren) und  DÜN GER (G örlitz).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



6 6  E n to m o lo g isch e  N ach rich ten  und B erich te , 29, 1985,2

L i t e r a t u r
H ORIO N, A. (1941) : F au n is tik  d e r deu tschen  
K ä fe r Bd. I A dephaga — C arabo idea. — K refeld . 
JO OST, W. (1965) : Die entom ologischen S am m ­
lungen  des N a tu rk u n d em u seu m  G otha. — Abh. 
B er. N a tu rk u n d e  Mus. G o tha  2, 79—96. 
K ELLN ER , A. (1877) : V erzeichn is d e r K äfer 
T h ü rin g en s — m it A ngabe der n ü tz lich en  und  
d e r fü r F o rs t-, L and - und  G a rte n w ir tsc h a f t 
schäd lichen  A rten . — Jb. K önigl. A kad. gem ein ­
nü tz . Wiss. E rfu r t N. F. 8 , 1—188.
M AASS, F. (1915) : L iste von im  U m kreis E rfu r t 
vo rkom m enden  ü b e rh a u p t oder ö rtlich  se ltenen  
In se k te n a rte n  (K äfer). — Jb. K önigl. A kad. ge­
m einnü tz . Wiss. E rfu r t N. F. 41, 207—208, 210 bis 
214, 217-218.
M EYER, P. (1937) : K le ine  K oleoptero log ische 
M itte ilungen  N r. 1113. B em b id io n  andreae  ssp. 
B ua le i DUV. -  Ent. Bl. 33, 88. 
M U LLER -M O TZFELD , G. (1985): B em erk u n ­

gen zu e in igen  h im alay ischen  B em bid ien  (Col., 
C arab.). -  Dtsch. Ent. Z tschr. N. F. 32, 171-181. 
N ETO LITZK Y , F. (1942 '43) : B estim m u n g stab e l­
len  der B em b id io n -A rten  des p a läa rk tisch en  
G ebietes. — K oleopt. Rdsch. 28, 29—124, u. 29, 
1-70.
SCHU LER, L. (1961) : L ’u tilisa tio n  des organes 
copu la teu rs  dans la  tr ib u  des B em bid iin i JE A N - 
NEL. Q uelques form es nouvelles ou peu con­
nues de F rance, d ’E spagne, du  C aucase. — 
L ’E ntom ologiste  17, 79—92.
R A PP, O. (1933-1935) Die K ä fe r T hü rin g en s 
u n te r  besonderer B erücksich tigung  d e r fau n i- 
stisch-ökolog ischen  G eographie . — Bd. I 1933, 
Bd. III 1935, N ach träge  S. 317. E rfu rt.

A nsch rift des V erfassers:
Dr. G erd  M üller-M otzfeld
DDR - 2200 G reifsw ald , K irschenw eg  19
P F  24-20

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1985

Band/Volume: 29

Autor(en)/Author(s): Müller-Motzfeld Gerd

Artikel/Article: Zum Vorkommen des Bembidion andreae F. (Coleoptera, Carabidae) in der
DDR. 63-66

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35552
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=182685

